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Im Bann der gelben Filzkugel
Mit zwei über 80-jährigen
Ehrenmitgliedern feierte
der Tennisclub sein 50-jäh-
riges Bestehen. Die
mühevolle Aufbauarbeit
stand dabei ebenso im Fokus
wie die sportlichen Erfolge,
die allerdings schon etwas
zurückliegen. Doch es
zeichnet sich ein kleiner
Lichtblick ab.

Oberviechtach. (weu) „50 Jahre ge-
ben Anlass zu berechtigtem Stolz
und zu Zufriedenheit. Sportliche Er-
folge und herausragende Jugendar-
beit waren die Markenzeichen des
Tennisvereins“, betonte stellvertre-

tende Bürgermeisterin Christa Zapf
bei der Jubiläumsfeier im Kleintier-
zuchtheim. Sie dankte allen, die an
den positiven Leistungen des Vereins
beteiligt waren und blickte optimis-
tisch in die Zukunft: „Geselligkeit
und Harmonie werden im Tennisver-

ein groß geschrieben, und die enga-
gierte Jugendarbeit wird sicher auch
wieder Früchte tragen.“

Im Namen des Bayrischen Landes-
sportverbandes überreichte Michael
Günther zum Dank und zur Anerken-
nung für die bisher geleistete ehren-
amtliche Tätigkeit eine Ehrenurkun-

de. „Das Wichtigste ist, dass heute
auch junge Leute am Tisch sitzen. Sie
bringen jugendlichen Schwung in
den Verein“, unterstrich er.

Die Vorsitzende des Tennisclubs,
Vlasta Vavrinova freute sich bei der
Begrüßung über die Anwesenheit der
Ehrenmitglieder Hermann Schön

und Karl Grundler sowie der Tennis-
trainer Udo Weiß, Andro Suchardo
und Nikolai Welnhofer. Ihr Dank galt
auch Horst Hüttl und Manfred Beer,
ihren Vorgängern. Hans Winklmann
erhielt den Dank für die Platzpflege
und die Reparaturarbeiten am Ten-
nisheim. Nachdem Vlasta Vavrinova
die Ehrungen für langjährige Mitglie-
der vorgenommen hatte, lud sie zum
Büfett ein.

Zweiter Vorsitzende Peter Frauen-
dorfer ließ im Anschluss die Vereins-
geschichte in Bildern und Anekdoten
Revue passieren. Abschließend führ-
te Eva Vavrinova ein kleines Licht-
spektakel vor.

■ Ehrungen

50 Jahre: Karl Grundler, Hermann
Schön.

40 Jahre: Andrea Fleischer, Maria
Forstner, Regina Frauendorfer.

35 Jahre: Michael Baumer, Ursula
Baumer, Johann Ferstl, Johann Frau-
endorfer, Peter Frauendorfer, Renate
Habl-Kiesl, Reinhard Spichtinger, Ga-
briele Stocker, Gerhard Stocker.

30 Jahre: Hans Fleischer, Karl-
Heinz Foißner, Rita Foißner, Gabriele
Hüttl, Michael Karl, Wilfried Neuber,
Karin Neuber.

Außerdem Adolf Ried, Gabriele Ried,
Alexander Ried, Christian Ried, Gün-
ther Robl, Rainer Schwinger, Peter
Spichtinger.

Im Namen des Landessportverbandes gratulierte Michael Günther (rechts)
dem Tennisverein für die in 50 Jahren geleistete ehrenamtliche Tätigkeit
und überreichte eine Urkunde. Bild: weu

Sportliche Erfolge und
herausragende Jugendarbeit

waren die Markenzeichen
des Tennisvereins.

Zweite Bürgermeisterin
Christa Zapf

Die Vorsitzende des TC Oberviechtach, Vlasta Vavrinova (Fünfte von rechts), freute sich, eine große Zahl langjähriger Mitglieder zu ehren. Die Senioren
Karl Grundler und Hermann Schön (Mitte) sind Gründungsmitglieder und bis zum heutigen Tage aktiv. Bild: weu

Rückblick auf 50 Jahre Tennisverein Oberviechtach

Der TC Oberviechtach, der viele Jah-
re das Oberviechtacher Vereinsleben
belebte, wurde 1965 im Gasthaus
Pösl von einigen sportlichen Män-
nern ins Leben gerufen. Der erste,
bescheidene Spielbetrieb wurde auf
dem Allwetterplatz unterhalb des
Jahnstadions aufgenommen.

Als erster Vorstandsvorsitzender
fungierte Erwin Schreiber. Zwei der
Gründungsmitglieder, Karl Grundler
und Hermann Schön, gestalten das
Vereinsleben maßgeblich mit bis
zum heutigen Tage: Karl Grundler als
Spieler (Vereinsmeister), Platzwart
und Jugendtrainer und Hermann
Schön als Spieler, Kassier und „Trai-
ner für die Damen“. Mit Kurt Weiß,
der 1971 in das Amt desVorsitzenden

gewählt wurde, ging es mit einem ge-
regelten Spielbetrieb los. Nachdem
durch seinen Einsatz die Plätze neu
beschichtet wurden, konnten die
ersten erfolgreichen Freundschafts-
spiele gegen Neunburg und Nürn-
berg ausgetragen werden. Auch eine
erste Seniorenmannschaft ging nun
auf Punktejagd. Karl Grundler, Her-
mann Schön, Edmund Walbrun, Mi-
chael Reitinger und Kurt Weiß schlu-
gen sich hier bravourös. Eine 1. Her-
renmannschaft und eine Damen-
mannschaft komplettierten in den
folgenden Jahren die Teams.

1975 legte Udo Weiß die Übungs-
leiter-C-Trainer-Prüfung ab und
widmete sich, unterstützt von Karl
Grundler und Rainer Eiser, der Aus-

bildung des Nachwuchses. So konn-
ten in den folgenden Jahren auch Ju-
gendmannschaften gebildet werden.
Über 150 Jugendliche und Kinder
wurden in dieser Zeit ausgebildet.
1978 übernahm Manfred Beer das
Ruder. Seiner Initiative ist der Um-
bau der Hartplätze in drei Sandplät-
ze im Jahr 1982 zu verdanken, der
den Verein zu neuer Blüte führte.
Sein Engagement gipfelte 1986 im
Bau des repräsentativen Clubheims.
Gründungsmitglied Karl Grundler
tat sich beim Bau als ausführende
Kraft hervor und mauerte das Haus,
mit Unterstützung vieler Mitglieder,
fast im Alleingang. Nach 18-jähriger
erfolgreicher Arbeit als Vorsitzender
übergab Manfred Beer 1995 das Zep-
ter an Horst Hüttl, der den Verein bis

2009 führte. Sein großes Anliegen
war die Aktivierung der Jugendar-
beit. Mit Hilfe von Trainern aus
Tschechien konnte die Jugendarbeit
intensiviert werden. Erfolgreiches
Abschneiden bei Medenspielen und
Kleinfeldturnieren war die Folge.

Seit 2009 führt Vlasta Vavrinova
den Club und versucht mit großem
Engagement, den Verein weiter vo-
ranzubringen. Mit unzähligen Aktio-
nen versucht sie immer wieder, trotz
des allgemein nachlassenden Inte-
resses am „Weißen Sport“, neue Mit-
glieder zu gewinnen. Einen Mitstrei-
ter hat sie in Nikolai Welnhofer ge-
funden, der 40 Jahre nach Udo Weiß
als Übungsleiter zurVerfügung steht.

(weu)

Medaillen verschenkt
OGO-Handballmädchen für Fairness ausgezeichnet

Oberviechtach. (vöt) Dass es im
Handballsport trotz allen Ehrgeizes
und Kampfes auch fair zugeht, be-
weist eine Begebenheit am Orten-
burg-Gymnasium Oberviechtach.
Dort schenkte die Mädchen-Schul-
mannschaft ihre Goldmedaillen aus
dem Bezirksfinale dem Gegner.

Hinter dem Team des Kepler-Gym-
nasiums Weiden waren die OGO-Mä-
dels regulär Zweiter geworden. Doch
die Weidener wurden wegen eines
Formfehlers disqualifiziert und die
Oberviechtacher zum Turniersieger
ernannt. Damit war der Weg zu wei-

teren Finalturnieren frei. Daraufhin
schenkte die Mannschaft den trauri-
gen Weidener Mädchen spontan ihre
Goldmedaillen.

Für diese faire Aktion erhielten die
Schülerinnen des Ortenburg-Gym-
nasiums eine Urkunde, einen Betrag
von 200 Euro sowie je einen Schlüs-
selanhänger „Fair-Play-Löwe“ durch
Werner Guzik, Vorsitzender des
Handballbezirks Ostbayern, über-
reicht. Der HV Oberviechtach, vertre-
ten durch Jugendleiter Alexander
Landgraf, honorierte dieses Verhal-
ten ebenfalls mit 200 Euro.

Tipps und Termine

„Fünf Freunde“
im Museum

Oberviechtach. (weu) Die aufse-
henerregende und vielseitige
Ausstellung „Fünf Freunde – Al-
fred Tragl und seine Freunde“, die
am Sonntag eröffnet wurde, hat
schon viele Besucher gefunden.
Die Kunstwerke und Exponate
können zu den regulären Öff-
nungszeiten – Dienstag und Don-
nerstag 14 bis 16 Uhr, Sonntag 14
bis 17 Uhr – und nach Anmel-
dung betrachtet werden. Am
Sonntag, 1. November, ist das
Museum geschlossen. Weitere
Öffnungszeiten: Dienstag, 3. No-
vember, und Donnerstag, 5. No-
vember, 14 bis 16 Uhr, außerdem
Sonntag, 8. November, von 14 bis
17 Uhr.

Von Müller-Gelände
bis Städtebau

Oberviechtach. Der Stadtrat tritt
am Dienstag, 20. Oktober, um 19
Uhr zu einer Sitzung im Rathaus-
saal zusammen. Der öffentliche
Teil beginnt mit Berichten und
Informationen des Bürgermeis-
ters, im Anschluss wird der Sach-
stand zur Revitalisierung des
Müller-Geländes erörtert und der
Vorentwurf zur Änderung eines
Teilbereichs des Bebauungsplans
„Am Bahnhof und Am Schießan-
ger“ durch Architekt Jochen Baur
vorgestellt. Das Gremium soll die
frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit sowie der Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher
Belange einleiten.

Für die 13. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes mit Land-
schaftsplan im Baugebiet „Sand-
radl II“ in Oberviechtach werden
die eingegangenen Stellungnah-
men aus der frühzeitigen Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteili-
gung behandelt. Die Sitzung wird
mit der Programm-Anmeldung
für die Städtebauförderung im
nächsten Jahr fortgesetzt. Da-
nach wird über die Zonierung
weiterer Flächen zur Windkraft-
Nutzung in der Schutzzone des
Naturparks „Oberpfälzer Wald“
beraten. Zum Abschluss werden
Beschlüsse aus nichtöffentlichen
Sitzungen bekanntgegeben sowie
Anfragen behandelt. Danach
wird in nichtöffentlicher Sitzung
weiter getagt.

Neue Zeiten für
Grüngutannahme

Oberviechtach. Die Stadtverwal-
tung weist darauf hin, dass die
Grüngutannahmestelle in Pirk-
hof ab dem 17. Oktober nur noch
samstags von 14 bis 16 Uhr geöff-
net ist. Zum für heuer letzten Mal
ist die Annahmestelle voraus-
sichtlich am Samstag, 14. Novem-
ber, geöffnet. Die Bürger werden
um Beachtung gebeten.

Die Kunstausstellung im Muse-
um wartet mit sehenswerten
Exponaten auf. Bild: weu

Bezirksvorsitzender Werner Guzik, die betreuende Lehrkraft Michael Te-
plitzky (Mitte, von rechts) und HVO-Jugendleiter Alexander Landgraf (links)
überreichten die Auszeichnung an die Schulmannschaft. Bild: vöt


